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Das für mich spannendste Buch, welches dieses Jahr erschienen ist, ist „Einer gegen alle“ von Dr. med. Hamer. Der nunmehr siebzigjährige Dr. Hamer beschreibt darin – nebst seinem persönlichen, sehr ungewöhnlichen Lebenslauf – nichts weniger als den Kampf der Schulmedizin gegen einen Arzt, der ohne Chemo und Bestrahlung krebskranken Menschen zur Heilung verhelfen will. Man möchte es beim Lesen gar nicht glauben, daß solche Machenschaften überhaupt in einer solchen Größenordnung menschenmöglich sind. Der Leser kommt zwingend zu dem Schluß, daß wir es bei dem, was als Schulmedizin bezeichnet wird, mit einem Syndikat
 zu tun haben. Wer „aus der Reihe tanzt“, wer gar das ganze profitable System mit neuen, wirksamen Heilmethoden in Gefahr bringt, wird gnadenlos verfolgt, verleumdet, geächtet, mit Existenzvernichtung bedroht und ggf. psychiatrisiert und inhaftiert. Und dies alles geschieht nicht etwa in bösen Schurkenstaaten, sondern in Ländern, die von sich behaupten, „demokratisch“ und „rechtsstaatlich“ zu sein, die „Menschenrechte“ zu achten und dergleichen Floskeln mehr. 

Dr. Hamers Buch enthüllt in einer unglaublichen Fülle die Machenschaften derer, die die eigentliche Macht in den demokratischen Staaten, hinter der freiheitlich-rechtsstaatlichen Fassade, ausüben. Wer den Einfluß der Logenbrüder und ihrer Hintermänner auf Politik, Justiz, Medien und natürlich Medizin bisher nicht so richtig wahrhaben wollte, der wird hier – leider – eines Besseren belehrt, denn all diese anschaulich geschilderten Machenschaften ideologisierter Wahnsinniger hat Herr Dr. Hamer selbst erlebt und erleidet sie im französischen Knast immer noch. 

Obwohl Dr. Hamer bereits bis 1986 sein Naturgesetz der „Eisernen Regel des Krebs“
 an 8.000 Fällen jedesmal bestätigt fand und dies auch in einigen hundert Fällen von Professoren und Chefärzten unterschrieben wurde, wird eine biologische Gesetzmäßigkeit bei Krebserkrankungen bis heute von der Schulmedizin abgestritten. Und das bei jährlich über 200.000 krebsbedingten Todesfällen allein in Deutschland! 

Boykott, Lügen, gebrochene Versprechen, Verleumdung, Deckung des Mörders seines Sohnes, Weigerung, seine Habilitationsschrift zu prüfen, Entziehung der Approbation unter einem Vorwand, nicht eingehaltene Medien- und Vortragstermine, Bestechungsversuche, mehrere Mordanschläge, Rechtsbeugung, Parteienverrat, Psychiatrisierungsversuche, Inhaftierung – es gibt kaum etwas, was diesem Mann nicht schon von anderen (die sich als Menschen bezeichnen, sich aber nicht so benehmen) zugefügt wurde. Dennoch verteidigt er ungebrochen seine Entdeckung der „Germanischen Neuen Medizin“, anstatt – wie alttestamentarisch gefordert – ihr endlich abzuschwören. Dieses Buch öffnet die Augen, nicht nur über ein „Gesundheitssystem“, dem wir uns anvertrauen sollen, wenn wir krank werden! Lesen Sie, wie KRANK unsere Lebens“ordnung“ wirklich ist und mit welcher Menschenverachtung die Drahtzieher hinter den Kulissen von Menschenrechten und Demokratie in Wirklichkeit GEGEN die Menschen agieren!

� Syndikat [kriechisch] das, organisierte Kriminalität: geschäftlich getarnte Gangsterorganisation, z. B. in den USA. (Brockhaus 2004), in der Wirtschaft ein Kartell


� Die Eiserne Regel hat drei Kriterien: Als erstes das DHS oder Dirk-Hamer-Syndrom, also der Konfliktschock. Das DHS muß Hamer zufolge detektivisch ermittelt werden, um die Zusammenhänge und die Folgen erkennen zu können. Das zweite Kriterium ist die Konfliktaktive Phase, in der die Krankheit oder der Krebs entsteht. Das dritte ist die Konfliktlösung (CL) mit Heilungsphase.








